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1 Allgemeines

1.1 Informationen zu dieser Anleitung

* Sie ermdglicht den sicheren und effizienten Umgang mit dem Produkt.

e Diese Anleitung ist Teil des Produkts und muss wahrend der gesamten Lebensdauer aufbewahrt wer-
den.

¢ AuBerdem miussen die ortlichen Unfallverhitungsvorschriften und die nationalen Arbeitsschutzbestim-
mungen beachtet werden.

* Das Produkt unterliegt der technischen Weiterentwicklung, sodass Hinweise und Informationen in die-
ser Betriebsanleitung ebenfalls Anderungen unterliegen kénnen. Die aktuelle Version finden Sie unter
www.wenglor.com im Download-Bereich des Produktes.

. INFORMATION

Die Betriebsanleitung muss vor Gebrauch sorgféltig gelesen und fir spateres Nachschlagen aufbewahrt
werden.

1.2 Symbolerklarungen

¢ Sicherheits- und Warnhinweise werden durch Symbole und Signalworte hervorgehoben.

e Nur bei Einhaltung dieser Sicherheits- und Warnhinweise ist eine sichere Nutzung des Produkts mog-
lich.

Die Sicherheits- und Warnhinweise sind nach folgendem Prinzip aufgebaut:

SIGNALWORT

Art und Quelle der Gefahr!

Mogliche Folgen bei Missachtung der Gefahr.
- MaBnahme zur Abwendung der Gefahr.

Im Folgenden werden die Bedeutung der Signalworte sowie deren AusmaB der Gefdhrdung dargestellt:

A A GEFAHR

Das Signalwort bezeichnet eine Gefahrdung mit einem hohen Risikograd, die, wenn sie nicht vermieden
wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge hat.

A\ Awarnne

Das Signalwort bezeichnet eine Gefédhrdung mit einem mittleren Risikograd, die, wenn sie nicht vermieden
wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge haben kann.

A A VORSICHT

Das Signalwort bezeichnet eine Gefahrdung mit einem niedrigen Risikograd, die, wenn sie nicht vermie-
den wird, eine geringfligige oder maBige Verletzung zur Folge haben kann.

1 — Allgemeines | P1PL102 — Spiegelreflexschranke universal 3



A I

Das Signalwort weist auf eine maglicherweise gefahrliche Situation hin, die, wenn sie nicht vermieden
wird, zu Sachschaden flhren kann.

. INFORMATION

Eine Information hebt nitzliche Tipps und Empfehlungen sowie Informationen fir einen effizienten und st6-
rungsfreien Betrieb hervor.

1.3 Haftungsbeschrankung

* Das Produkt wurde unter Berticksichtigung des Stands der Technik sowie der geltenden Normen und
Richtlinien entwickelt. Technische Anderungen sind vorbehalten.

¢ Eine gliltige Konformitatserklarung finden Sie unter www.wenglor.com im Download-Bereich des Pro-
dukts.

¢ Eine Haftung seitens der wenglor sensoric elektronische Gerate GmbH (nachfolgend ,wenglor") ist
ausgeschlossen bei:

Nichtbeachtung der Anleitung.
— Nicht bestimmungsgemaBer Verwendung des Produkts.
— Einsatz von nicht ausgebildetem Personal.

Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile.

Nicht genehmigter Modifikation von Produkten.

* Diese Betriebsanleitung enthalt keine Zusicherungen von wenglor im Hinblick auf beschriebene Vor-
génge oder bestimmte Produkteigenschaften.

e wenglor tUbernimmt keine Haftung hinsichtlich der in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Druckfehler
oder anderer Ungenauigkeiten, es sei denn, dass wenglor die Fehler nachweislich zum Zeitpunkt der
Erstellung der Betriebsanleitung bekannt waren.

1.4 Urheberschutz

e Der Inhalt dieser Anleitung ist urheberrechtlich geschutzt.
¢ Alle Rechte stehen ausschlieBlich wenglor zu.

* Ohne die schriftliche Zustimmung von wenglor ist die gewerbliche Vervielfaltigung oder sonstige ge-
werbliche Verwendung der bereitgestellten Inhalte und Informationen, insbesondere von Grafiken oder
Bildern, nicht gestattet.
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2 Zu lhrer Sicherheit

2.1 BestimmungsgemaBe Verwendung

Spiegelreflexschranken

Bei Spiegelreflexschranken befinden sich Sender und Empfanger in einem Gehause. Sie arbeiten mit Rot-
oder Laserlicht und einem Reflektor. Wird der Lichtstrahl zwischen Sensor und Reflektor unterbrochen,
schaltet der Ausgang. Auch glénzende, verchromte oder spiegelnde Oberflachen werden durch den ein-

gebauten Polarisationsfilter sicher erkannt.

Dieses Produkt kann in folgenden Branchen verwendet werden:

e Sondermaschinenbau
e Schwermaschinenbau
e Logistik

e Automobilindustrie

¢ Nahrungsmittelindustrie
e Verpackungsindustrie
e Pharmaindustrie

* Kunststoffindustrie

e Holzindustrie

Konsumguterindustrie
Papierindustrie
Elektronikindustrie
Glasindustrie
Stahlindustrie
Luftfahrtindustrie
Chemieindustrie
Alternative Energien
Rohstoffgewinnung

2.2 Nicht bestimmungsgemaBe Verwendung

¢ Keine Sicherheitsbauteile gemaB der Richtlinie 2006/42 EG (Maschinenrichtlinie).
e Das Produkt ist nicht fir den Einsatz in explosionsgeféahrdeten Bereichen geeignet.

¢ Das Produkt darf ausschlieBlich mit Zubehdr von wenglor oder mit von wenglor freigegebenem Zube-
hor verwendet oder mit zugelassenen Produkten kombiniert werden. Eine Liste des freigegebenen Zu-
behdrs und Kombinationsprodukten ist abrufbar unter www.wenglor.com auf der Produktdetailseite.

A A GEFAHR

Gefahr von Personen- oder Sachschaden bei nicht bestimmungsgeméaBer Nutzung!

Die bestimmungswidrige Verwendung kann zu gefahrlichen Situationen fiihren.

- Die Angaben zur bestimmungsgemaBen Verwendung beachten.

2.3 Qualifikation des Personals

¢ Eine geeignete technische Ausbildung wird vorausgesetzt.

¢ Eine elektrotechnische Unterweisung im Unternehmen ist nétig.

* Das mit dem Betrieb befasste Fachpersonal bendtigt (dauerhaften) Zugriff auf die Betriebsanleitung.
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A

A GEFAHR

2.6

Gefahr von Personen- oder Sachschaden bei nicht sachgeméBer Inbetriebnahme
und Wartung!

Schéden an Personen und Ausrlstung sind maoglich.
- Zureichende Unterweisung und Qualifikation des Personals

Modifikation von Produkten

A GEFAHR

Gefahr von Personen- oder Sachschaden durch Modifikation des Produktes!

Schéden an Personen und Ausrlstung méglich. Die Missachtung kann zum Verlust der CE- und/oder
UKCA-Kennzeichnung und der Gewahrleistung flhren.

- Die Modifikation des Produktes ist nicht erlaubt

Allgemeine Sicherheitshinweise

INFORMATION

Diese Anleitung ist Teil des Produkts und wéhrend der gesamten Lebensdauer des Produkts aufzubewah-
ren.

Im Falle von Anderungen finden Sie die jeweils aktuelle Version der Betriebsanleitung unter
www.wenglor.com im Download-Bereich des Produktes.

Die Betriebsanleitung vor Gebrauch des Produkts sorgfaltig durchlesen.
Den Sensor vor Verunreinigungen und mechanischen Einwirkungen schitzen.

Zulassungen und Schutzklasse

ce ux Q- ¥

72HL | E189727
For use in class 2 circuits
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3 Technische Daten

3.1 Allgemeine Daten

Technische Daten

Optische Daten

Reichweite 7000 mm
Bezugsreflektor/Reflexfolie RQ100BA
Mindestabstand auf Reflektor 0 mm
Schalthysterese <15%

Kleinstes erkennbares Teil

Siehe Tabelle Kleinstes erkennbares Teil [» 8]

Lichtfleckdurchmesser

Siehe Tabelle Lichtfleckdurchmesser [» 8]

Lichtart

Rotlicht

Polarisationsfilter ja
Lebensdauer (Tu = +25 °C) 100000 h
Max. zul. Fremdlicht 10000 Lux
Einlinsenoptik ja
Elektrische Daten

Versorgungsspannung 10 .. 30 VDC
Versorgungsspannung mit 10-Link 18 .30V DC
Stromaufnahme (Ub = 24 V) <20 mA
Schaltfrequenz 2000 Hz
Schaltfrequenz (Speed-Mode) 3500 Hz
Ansprechzeit 0,25 ms
Ansprechzeit (Speed-Mode) 0,14 ms
Temperaturdrift <10 %
Temperaturbereich -40 ... 60 °C
Spannungsabfall Schaltausgang <2V
Schaltstrom Schaltausgang 100 mA
Reststrom Schaltausgang < 50 pA
Kurzschlussfest ja
Verpolungssicher ja
Uberlastsicher ja
Verriegelbar ja
Schnittstelle |O-Link V1.1

Schutzklasse

Mechanische Daten

Einstellart Potentiometer
Gehausematerial Kunststoff, ABS/PC
Schutzart IP67/1P68

Anschlussart

M12 x 1; 4-polig

Optikabdeckung Kunststoff, PMMA
Gewicht 31g
Sicherheitstechnische Daten

MTTFd (EN ISO 13849-1) 2394,2 a
Ausgangsfunktion

Ausgang NPN

Schaltung Offner+SchlieBer
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3.1.1 Lichtfleckdurchmesser

Arbeitsabstand 1,56m 3,5 m 7m
Lichtfleckdurchmesser 60 mm 120 mm 250 mm

3.1.2 Kleinstes erkennbares Teil

Abstand Sensor/Reflektor|1,5 m 3,5m 7m
Kleinstes erkennbares 10 mm 6 mm 15 mm
Teil

3.1.3 Schaltabstand

Der erreichbare Schaltabstand ist von dem verwendeten Reflektor abhangig. Der Nennschaltabstand wird
mit dem in den technischen Daten angegebenen Bezugsreflektor erreicht. Die erzielbaren Reichweiten bei
anderen Reflektoren entnehmen Sie bitte der folgenden Tabelle:

RQ100BA 0..7m
RE18040BA 0..5m
RQ84BA 0..58m
RR84BA 0..7m
RE9538BA 0..25m
RE6151BM 0..52m
RR50_A 0..5m
RE6040BA 0..57m
RE8222BA 0..34m
RR34_M 0..3m
RE3220BM 0..25m
RE6210BM 0..1,8m
RR25_M 0..22m
RR25KP 0..1,3m
RR21_M 0..1,4m
Z90R004 0,15...26m
Z90R005 0,15...3,7m
ZRAE02B01 0..31m
ZRMEO1BO1 0..09m
ZRME03B01 0..32m
ZRMR02K01 0..1,1m
RF505 0..21m
RF508 0..2,1m
RF258 0..1,8m
ZRDFO3KO01 0..45m
ZRDF10KO1 0..55m
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3.2 Gehauseabmessungen
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Schraube M4 = 0,5 Nm
Schaltabstandseinsteller = 40 Nmm
MaBangaben in mm (1 mm = 0,03937 Inch)

3.3 Bedienfeld
[A32]

05 = Schaltabstandseinsteller

30 = Schaltzustandsanzeige/Verschmutzungsmeldung

68 = Versorgungsspannungsanzeige

3.4 Erganzende Produkte

wenglor bietet Ihnen die passende Anschluss- und Befestigungstechnik sowie weiteres Zubehor flr Ihr
Produkt. Dieses finden Sie unter www.wenglor.com auf der Produktdetailseite im unteren Bereich.
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3.5 Lieferumfang

e Sensor
¢ Sicherheitshinweis
¢ Abstandshilsen Z1PE002
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4.1

4.2

Transport und Lagerung

Transport

Bei Erhalt der Lieferung ist die Ware auf Transportschaden zu prifen. Bei Beschadigungen das Paket un-
ter Vorbehalt entgegennehmen und den Hersteller Gber Schaden informieren. AnschlieBend das Gerat mit
einem Hinweis auf Transportschaden zurtickschicken.

Lagerung

Folgende Punkte sind bei der Lagerung zu bertcksichtigen:
e Das Produkt nicht im Freien lagern.
¢ Das Produkt trocken und staubfrei lagern.
¢ Das Produkt vor mechanischen Erschitterungen schitzen.
¢ Das Produkt vor Sonneneinstrahlung schiitzen.

A I

Gefahr von Sachschéaden bei nicht sachgeméBer Lagerung!

Schaden am Produkt moglich.
- Lagervorschriften sind zu beachten.
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5.1

Montage und elektrischer Anschluss

Montage

¢ Das Produkt bei der Montage vor Verunreinigung schitzen.

¢ Entsprechende elektrische sowie mechanische Vorschriften, Normen und Sicherheitsregeln sind zu
beachten.

e Das Produkt vor mechanischen Einwirkungen schutzen.
¢ Auf mechanisch feste Montage des Sensors achten.
* Drehmomente missen beachtet werden.

A

A

5.2

A

Gefahr von Sachschéaden bei nicht sachgemaBer Montage!
Schaden am Produkt moglich!
- Montagevorschriften beachten.

/A VORSICHT

Gefahr von Personen- und Sachschaden bei der Montage!
Schaden an Personen und Produkten maoglich.
- Auf sichere Montageumgebung achten.

Elektrischer Anschluss

¢ Den Sensor gemaB Anschlussbild verdrahten.

e Versorgungsspannung einschalten (siehe Kapitel Technische Daten [} 7])
* Bei Verwendung von IO-Link den Sensor an 18...30 V DC anschlieBen.
¢ Bei Verwendung ohne |O-Link den Sensor an 10...30 V DC anschlieBen.

Gefahr von Personen- oder Sachschaden durch elektrischen Strom.

Durch spannungsfiihrende Teile sind Schaden an Personen und Ausristung maglich.

- Anschluss des elektrischen Gerates darf nur durch entsprechendes Fachpersonal vorgenommen
werden.

(213]

O

> >
®
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Symbolerklarung

— ‘ersorgungsspannung 0 V

|
r

A Schaltausgang SchlieBer

\ Verschmutzungs-/Fehlerausgan

E Eingang analog oder digital

z Zeitverzdgerung (Aktivierun

|
t

RxD  Schnittstelle Empfangsleitun

NO

PT Platin-Messwiderstand

U Testeingan

Triggereingan

f
|

9] Analogausgan

|

BZ Blockabzu

|

a Ausgang Ventilsteuerung +

SY Synchronisation

ENassiz Encoder A/A (TTL)
ENa Encoder A
Awn  Digitalausgang MIN

Aok Digitalausgang OK

F

SY ouT Synchronisation OUT

I

M Wartun

|

Adernfarben nach IEC 60757

O ScnitstleSendeloiung | S- BenugsmassofSynchvorisaion oK sowaz
RDY Bereit E+ Empfanger-Leitung BN braun
GND Masse s+ Sendeletung RO ot
CL  Takt = Erdung oG orange
'E/A Eingang/Ausgang programmierbar SR Schaltabstandsreduzierung  YE  geb
) T0-Link Rx+/— Ethernet Empfangsleitung GN  griin
PoE PoweroverEthenet  Txt/- EthemetSendeleiung  BU  blau
IN Sicherheitseingan Bus Schnittstellen-Bus A(+)/B(-) VT violett
* la  Sendelichtabschalbar Y grau
Signal Signalausgan: Ma Magnetansteuerung WH  weil
h s Besttigungseingang  PK rosa

ENorsezz Encoder O-Impuls 0/0 (TTL) EDM

5.3 Diagnose

Schitzkontrolle

GNYE  grungelb

Ursachen fir das Ansprechen der Verschmutzungsmeldung (LED blinkt):

Anzeige-LED Diagnose/Ursache Behebung

Dauerhaftes Blinken ca.
2,5 Hz

Verschmutzung

Optikabdeckung mit einem Tuch vorsichtig reini-
gen

Alterung der Sendediode

Sensor austauschen

Unsicherer Arbeitsbereich

¢ Schaltabstand des Sensors erh6hen
* Abstand Sensor — Reflektor verringern

Dauerhaftes Blinken ca.
5 Hz

Kurzschluss

Elektrische Verdrahtung prifen und Kurzschluss
beseitigen

Ubertemperatur

Sensor von der Versorgungsspannung trennen
und abkuhlen lassen

Hardware Fehler

Sensor austauschen
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Ablaufdiagramme Verschmutzungsmeldung

Spiegelreflexschranke keine Verschmutzung
Reflektor Reflektor Reflektor
I— I—] I—
: ; :
. H v '
: :
v v
~ ~ ~
Sensor Sensor Sensor
Objekt nicht erkannt erkannt nicht erkannt
Schaltzustand‘s.an;eige an . aus O an .
Schaltzustandsanzeige
prod aus () an @ aus ()
beginnende Verschmutzung
Reflektor Reflektor Reflektor
—/4 ll:I —/
: E i E
: :
' '
v v
~ ~ ~
Sensor Sensor Sensor
Objekt nicht erkannt erkannt nicht erkannt
Schaltzustandsanzeige an @ aus O blinkt O
Schaltzustandsanzeige N
pircld aus () an @ blinkt )
fortgeschrittene Verschmutzung
Reflektor Reflektor Reflektor
—/4 ll:I —/
: E i E
: :
Sensor Sensor Sensor
Objekt nicht erkannt nicht erkannt nicht erkannt
Schaltzustandsanzeige aus O aus O aus O
Schaltzustandsanzeige
(")ﬁn%r an @ an @ an @

A I

Verhalten im Fehlerfall:

Maschine auBer Betrieb setzen.

Fehlerursache anhand der Diagnoseinformationen analysieren und beheben.
Ist der Fehler nicht zu beheben, kontaktieren Sie den wenglor-Support.

Kein Betrieb bei unklarem Fehlerverhalten.

ok~ Db

Die Maschine ist auBer Betrieb zu setzen, wenn der Fehler nicht eindeutig zuzuordnen ist oder sicher
behoben werden kann.

A EE——

Gefahr von Personen- oder Sachschaden bei Nichtbeachtung!

Sicherheitsfunktion des Systems wird aufgehoben. Schaden an Personen und Ausristung.
- Verhalten im Fehlerfall wie angegeben.
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6 Einstellungen

Der Sensor kann Uber externes Teachen, I0-Link und wTeach?2 eingestellt werden. Nachfolgend wird je-
weils auf die verschiedenen Einstellungsmoglichkeiten eingegangen.

6.1 Einstellung tiber Potentiometer

Sensor auf Reflektor ausrichten.

Auf mechanisch feste Montage des Sensors und des Reflektor achten.

Potentiometer auf Rechtsanschlag drehen.

Bei Bedarf (Erkennung kleiner oder transparenter Objekte) Potentiometer zuriickdrehen.
Das Objekt in den Arbeitsbereich einbringen und die korrekte Funktion Uberprifen.

6.2 Einstellung Gber 10-Link und wTeach2

Die Sensoren kénnen per |O-Link Parameter und Prozessdaten austauschen. Uber die Parameter kénnen
viele zusatzliche Einstellungen am Gerat vorgenommen werden. Uber die Prozessdaten werden zyklische
Daten und das Condition Monitoring Ubertragen.

Dazu wird der Sensor mit einem geeigneten |O-Link Master (siehe Produktdetailseite/Erganzende Produk-
te) verbunden. Das Schnittstellenprotokoll sowie die IODD finden Sie unter www.wenglor.com im Down-
loadbereich des jeweiligen Produkts.

Zu Installation, Anschluss und Aufbau der Software wTeach?2 sowie allgemeine Funktionen siehe Bedie-
nungsanleitung wTeach?2. Diese ist im Internet unter www.wenglor.com im Downloadbereich unter der Be-
stellnummer DNNFQOO5 zu finden.
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7 Wartungshinweise

A

Dieses wenglor-Produkt ist wartungsfrei.
Eine regelméaBige Reinigung sowie eine Uberpriifung der Steckerverbindungen werden empfohlen.

Verwenden Sie zur Reinigung des Produktes keine Losungsmittel oder Reiniger, die das Produkt bescha-
digen kénnten.

Das Produkt muss bei der Inbetriebnahme vor Verunreinigung geschutzt werden.
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8 Umweltgerechte Entsorgung

Die wenglor sensoric GmbH nimmt unbrauchbare oder irreparable Produkte nicht zuriick. Bei der Entsor-
gung der Produkte gelten jeweils glltigen l&nderspezifischen Vorschriften zur Abfallentsorgung.
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9 Konformitatserklarungen

Die Konformitatserklarungen finden Sie auf unserer Website unter www.wenglor.com im Download-Bereich
des Produktes.
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	Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeines
	1.1 Informationen zu dieser Anleitung
	1.2 Symbolerklärungen
	1.3 Haftungsbeschränkung
	1.4 Urheberschutz

	2 Zu Ihrer Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Qualifikation des Personals
	2.4 Modifikation von Produkten
	2.5 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.6 Zulassungen und Schutzklasse

	3 Technische Daten
	3.1 Allgemeine Daten
	3.1.1 Lichtfleckdurchmesser
	3.1.2 Kleinstes erkennbares Teil
	3.1.3 Schaltabstand

	3.2 Gehäuseabmessungen
	3.3 Bedienfeld
	3.4 Ergänzende Produkte
	3.5 Lieferumfang

	4 Transport und Lagerung
	4.1 Transport
	4.2 Lagerung

	5 Montage und elektrischer Anschluss
	5.1 Montage
	5.2 Elektrischer Anschluss
	5.3 Diagnose

	6 Einstellungen
	6.1 Einstellung über Potentiometer
	6.2 Einstellung über IO-Link und wTeach2

	7 Wartungshinweise
	8 Umweltgerechte Entsorgung
	9 Konformitätserklärungen

	a4b06ac2-8734-40c0-bae7-9872905abbc9: 


